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Die Millionenburg
Drei Tage aus dem Leben eines Millionärs

Von Oscar Geller
Nachdruck verboten

Der helle Sonnenglanz eines ſelten ſchönen Frühjahrstages warüber die Stadt Wien gebreitet Jn der weichwarmen Luft güverte und
blitzte es nur von flüſſigem Gold der Sonnenpfeile die in tauſend

Büſcheln r Erde niedergleiteten Am unteren Ende der Praterſtraße
bewegte ſich langſam dem Praterſtern zu ein dichtbeſetzter Zug von
Tramwaywaggons Ungeduldig aber den lebensfreudigen Frühling im
Herzen ließen die auf der Plaitform zuſamme edrängten Fahrgäſte es
ſich nicht verdrießen im unverfälſchten Wiener Dialekte über jenes oder
dieſes Alltagsereigniß ihre Bemerkungen zu machen die Neuankommen
den mit ſanften Rippenſtößen zu begrüßen oder ſich über das ſtarke
Gedränge zu woquiren

Auf der rechten Seite der Praterſtraße rollten bequem die Equipagen
iaker und Einſpänner dahin Mancher neidiſche Blick eines armen
eufels ſtreifte ſte was wußten dieſe davon

ſonderes Aufſehen erregte ein Viergeſpann welches inmitten des
r enden T ren majeftätiſch ſich dahinbewegte Höher als
dinan Gefährte ragte dieſer Wagen gleich einer ſtolzen Burg

nan
Wiſfen Sie wem dieſe Prachtkarofſe gehört fragte mich mein

Freund mit dem ich mehr denn einmal die Praterfahrt mitgemacht habe
Es iſt zum erſten Male daß ich dieſes Geſpann ſehe erwiderte ich
Es iſt die Millionenburg Der junge Huſarenoffizier der dort auf

dem Rückſitze mit der jungen Dame lehnt iſt der reiche Fabrikantenſohn
Rodens Statt ſich eine feuerſichere Kaſſe anzuſchaffen hat er die
Wa enpolſter mit NordbahnAktien ſtopfen laſſen Sitzbock Fußteppich
ſelbſt die Radreifen ſind von Gold die ehemals in Geſtalt von
harten Randdukaten und Louisdors durch die Hände ſeines Vaters ge
wandert ſind Gold iſt Alles was er an ſich hat nur der Säbel
iſt von Stahl

Die junge Dame an ſeiner Seite iſt wohl ſeine Frau
Allerdings aber erſt ſeit drei Monaten Bevor er ſie ge

heirathet war ſie Koupletſängerin in einem Theütre Variéte Ach
Sie glauben gar nicht was ein Weib im Stande iſt

Er hat die Volksſängerin regelrecht geheirathet
Ganz regelrecht Freilich nicht in Wien Er hat ſie irgendwo im

Süden kennen gelernt in Abbazia wohin ſie früher ein Freund von
ihr gebracht er junge Fant das reiche Millionärsſöhnchen war
grich Feuer und Flamme und die ſchlaue Koupletſängerin verſtandhren Vortheil zu wahren Vielleicht wußte der arme Menge t

nicht wie es geſchah genug er wurde ihr Mann an erzählt
ſich zwar Wunder von ihrer gegenſeitigen Verliebtheit aber
Sie hat vorläufig erreicht wovon ſie vielleicht einſt geträumt nach was
ſie ſich geſehnt eine große reiche Partie zu machen Was einer
Operettenſängerin oft erkaubt iſt wird doch der Koupletſängerin hie
und da geſtattet ſein

Mit der Zeit hatte ich dieſes Geſpräch vollkommen vergeſſen Wohl
traf ich währenddem den Beſitzer der Millionenburg und ſeine Gattin
öfters im Prater aber in bedeutend einfacherer Verfaſſung als damals
das erſte Mal Wie ich mir erzählen ließ ſoll eben die Millionenburg
unter den vier Händen von genußſüchtigen zu keiner Arbeit tauglichen
Menſchen ſehr bald den Weg alles Jrdiſchen gegangen ſein Sie wurde
ihres Goldes entkleidet und dies ſollte als Einſatz auf der Spiel
bank dienen Monte Carlo das iſt ja oft die letzte Station ſolcher

Glücklichen nEs war an einem herrlichen Maiabend viele Jahre ſpäter da ich
den jungen Fabrikantenſohn in Geſellſchäft des Philoſophen Willum
beſuchte Durch einen Zufall bin ich einſt bei ihm da er noch am
Opernring wohnte eingeführt worden Da antichambrirten in ſeinem
Vorzimmer noch die Talente wurde bei ihm junger Ruhm und
Künſtlerruf an der Leine ſpazieren geführt Nun hat er dieſe Wohnung
bereits gewechſelt denn kein Ziegel im Hauſe war mehr ſein er wohnte
nait draußen am Schüttel in einem kleinen unanſehnlichen Hauſe
Was mir zunächſt auffiel war die mehr als dürftige Ausſtattung der
beſcheidenen Wohnräume

iſt der große Rauchſalon der mit vierundſechsziger Staats
loſen Bank un Transport Aktien aller Gattungen tapezirt war
Da die Fidibuſſe aus Clary und Kegleoich Loſen gemacht waren der
Thürteppich aus Palffy Laibacher und Krakauer Werthpapieren be

nd Von alledem in dieſer armſeligen Wohnung keine Spur Nurr auf einer Stellage ein t vergilbtes Kreuzlos als
Embalkage eines Fläſchchens das öde aus der verſtaubten Ecke herab
blickt Das muß Gift ſein fiel mir unwillkürlich ein

Er hat Alles im Spiel verloren meinte Willum da ſich der
Diener entfernte uns anzumelden Es war derſelbe alte Junge deſſen
ad einſt von Gold ſtrotzte und der jetzt ſo trübe und fadenſcheinig
ausſah

Jch glaube die letzte Speiche des Glücksrades auf dem ſonſt die
Millionenburg durch das Menſchengewühl ſich drängte

Er hatte mehr als blos eine Million verloren Denn als ſich die
Thüre öffnete erblickte ich auf der Schwelle eine bleiche abgemagerte
verfallene Geſtalt mit eingeſunkener Bruſt Stieren Blickes kam er
hüſtelnd auf uns zu Jch erkannte den einſt lebensluſtigen Mann nicht
wieder Ein wehmüthiges Lächeln umſpielte fein ſeine welken Lippen
da er uns ſeine linke Hand entgegenſtreckte Die Rechte trug er in
einer ſchwarzen Binde

Sie ſind verwundet fragte ich
Bitter entgegnete er
Bis zum Herzen
Haben Sie ſich geſchlagen

Er ſchüttelte traurig den Kopf
Jch habe blos den Schwüren einer Abenteurerin geglaubt

Als ich ihn noch immer fragend anblickte forderte er uns auf bei
ſeiner Frau einzutreten Er öffnete ſelbſt die Thüre ließ uns paſſiren
und ſchloß ſie hinter uns zu allein im Zimmer bleibend

Die ehemalige Koupletfängerin lehnte auf dem Divan Jhr feuer
rothes Geſicht ſtach nur wenig vom rothen Atlas ihres Kleides ab
In der Hand hielt ſie ein paar Blumen die ſie ſofort in die Ecke ihres
übertrieben luxuriös eingerichteten Zimmers warf als wir eintraten

Die Blumen ſind kaum das Geſchenk emes beneidenswerthen
Herzens glaubte ich boshaft bemerken zu müſſen

Von meinem Mann erwiderte ſie gelangweilt Er quält mich
mit ſeinen krankhaften Einfällen lachte ſie uns Cigarretten anbietend
und ſich ſelbſt eine anſteckend

Deutlich vernahm man jetzt das krampfhafte Huſten ihres Mannes
ans dem Nebenzimmer ſie ſchien es nicht zu hören ſich fortwährend
mit einem poſſirlichen Affen befaſſend der in der Tracht eines Jockeys
uns unaufhörlich ſeine Reverenzen machte den Hut vor uns ziehend
Ein dumpfer Fall wurde hörbar Jhr Gatte war zu Boden ge

t Jch wollte zu ihm hinauslaufen aber ſie vertrat mir den
g

an Afiven Sie meinte ſie gleichgültig mein Mann hat ſolche An
fälle oft
Als ich trotzdem die Thüre öffnete und hinausgeeilt war bemühte
ſich gerade der alte Diener um ſeinen Herrn Sie rührte keinen T
Auf s Peinlichſte von dieſer Szene berührt kürzten wir unſeren Beſuch
ab und empfahlen uns nachdem ſie uns vorher das Verſprechen ab
genommen hatte recht bald wieder zu kommen

Und wieder feierte Wien ein Frühlingsfeſt Der Blumenkorſo im
rater das große Blumenfeſt mit ſeinen rollenden Füllhörnern

und Blumenkörben geputzten Weibern und lachenden glücklichen Menſchen
Eine Märchenwelt vor uns wir ſelbſt in einem Zauberland voll ſüßen
Dufts und Sonnenglanzes Wohin das Auge ſich wendet
nichts als freudeſtrahlende Pracht Wir trafen viele Bekannte daß
wir lachend unſere Blumengeſchoſſe hinüber werfen konnten dieſe
duftigen Grüße Auf dem Kutſcherbocke eines reich mit Blumen ver
ſerten Wagen ſaß ein alter Vekannter von uns der Kammerdiener
er Millionenburg Nun hat er wohl ſeinen Herrn verlaſſen
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flackernde Gaslicht fiel auf ein
helles großes weißes Kreuz das am ſchwarzen Kaſten angebracht war

Raſch mich umwendend erblickte ich den Donauſtrom Da ſah ich
die großen Wellen öde und dumpf dahinrauſchen und es kam mir vor
als ob es lauter Thränen wären welche die Millionen Menſchenleben
um den armen Millionär geweint

Vermiſchtes
Der Rächer ſeiner Ehre Aus Nola Jtalien wird unter

dem 26 Auguſt berichtet Eine furchtbare Tragödie ſpielte ſich geſtern
in der ſonſt ſo friedlichen Ortſchaft Cimitile ab Ein junger Mann
Namens Michele Giove hatte ein außergewöhnlich ſchönes Mäd
chen aus achtbarer Familie eine gewiſſe Carmela Albano verführt
bei der Anknüpfung der Liebſchaft hatte ein Freund Gioves den Ver
mittler geſpielt Geſtern machte die junge Dame ihrem Vater einem
Greiſe von 69 Jahren der weit und breit geliebt und geachtet iſt das
Geſtändniß daß ſie entehrt worden ſei und bat ihn ihren Liebhaber
zu veranlaſſen daß er ſie heirathe Als der Greis von ſeiner
Schmach erfuhr weinte er wie ein Kind und eilte auf die Straße
um den Verführer ſeiner Tochter aufzuſuchen Er brauchte nicht weit zu
geben denn an der Schwelle ſeines Hauſes traf er den jungen Giove

er ihn mit herausfordernden Blicken maß und ihm ein Schimpfwort
un erh Das empörte den alten Mann ſo ſehr daß er ſchleunigſt
in ſeine Wohnung zurückkehrte eine Jagdflinte von der Wand nahm
und vom Fenſter aus einen Schuß gegen Michele Giove abfeuerte der
ſofort todt zuſammenbrach Die Kugel verwundete nachdem ſie die
Lunge des Verführers durchbohrt hatte auch noch den Freund Gioves
den Liebespoſtillon Napoletano der neben Giove ſtand als der alte
Albano Feuer gab Der Verwundete ſchwebt in Lebensgefahr Von
der Terraſſe des Hauſes aus hatte die ſchöne Carmela der ganzen
aufregenden Scene beigewohnt und wahnſinnig vor Schmerz und

Herzeleid ſtürzte ſie ſich vom Balkon auf die Straße hinab und ver
ſchied nachdem ſie drei Stunden lang jeder Beſchreibung ſpottende
Torturen ausgehalten hatte Der alte Albano ſtellte ſich darauf ſelbſt
der Behörde und wurde gefeſſelt nach Nola transportirt

Ein Rieſenkind Auf der dem Baron Echerolles gehörigen
Pußta Rét Szt Miklös im Biharer Komitat nicht weit von Groß
wardein lebt ein Schafhirt Namens Johann Popovits dem ſeine
Fran Anna bisher 7 Kinder geſchenkt hat Am 17 Juni 1886 wurde
dem Ehepaar ein Mädchen Anna geboren welches ſich bis vor
ungefähr einein Jahre ganz normal entwickelte aber immer kränklich
und überaus ſchwach war insbeſondere litt es an heftigen Fraiſen
Als das Kind ſein ſechſtes Lebensjahr erreichte änderte ſich auf
einmal das Weſen der Kleinen ſie begann erſtaunlich viel zu eſſen
wurde immer kräftiger und wuchs ſozuſagen zuſehends wobei
gleichzeitig ihr Geſundheitszuſtand nichts zu wünſchen übrig ließ
Beſonders auffallend war wie man aus Großwardein ſchreibt

ſeit dieſer Zeit das Wachsthum der kleinen Anna ſie wuchs
innerhalb kaum eines Jahres um nahezu einen ganzen Meter und
mißt das jetzt 7 Jahre alte Kind gut 145 Centimeter in der Höhe
während ihre Rückenbreite 42 Centimeter und ihr Taillen Umfang 64
Centimeter beträgt Dabei iſt zu bemerken daß das Kind in den letzten
zwei Monaten circa 8 Centimeter größer geworden iſt und nach
den Beobachtungen der Aerzte jetzt noch verhältnißmäßig raſcher
wächſt als bisher Das Mädchen hat eine gute Geſichtsfarbe ſehr
kräftige große Hände Arme und Beine iſt auch ſonſt weit über ſein
Alter entwickelt und hat eine volltönende Baßſtimme um die es
mancher Mann beneiden würde Die Eltern des Rieſenkinder ſind von
gewöhnlicher mittlerer Größe der Vater zählt 46 die Mutter 44 Jahre
und iſt das Ehepaar ſeit 8 Oktober 1875 verheirathet Die Leute ſind
arm und wollen dem Rathe folgend den man ihnen gegeben hat das
Kind für Geld zeigen ſie haben auch ſchon die bezügliche Eingabe an
das Oberſtuhlrichteramt gemacht und dieſelbe mit allen nöthigen Do

Wagen gerade zur Seite und das

der Pußta Rét Szt Miklos wohl bald eine Reiſe durch Europa viel
leicht auch weiter antreten und mit Recht als Sehenswürdigkeit ange
ſtaunt werden

Mit ſeiner Schwiegermutter durchgegangen dieſe un
geheuerliche Thatſache meldet eine Berliner Lokal Korreſpondenz in
Folgendem Jn die bildſchöne Tochter einer im Südoſten der Stadt
wohnenden Wittwe verliebte ſich ein ſtattlicher junger Mann und der
Standesbeamte buchte denn auch bald die Eheſchließung des jungen
Paares Als Muſter von Schwiegermutter zeigte ſich die Wittwe Da
ſie nicht unvermögend erfüllte ſie jeden Wunſch ihrer Kinder und
Frende und Zufriedenheit walteten in dem Hauſe der Neuvermählten
Mehr und mehr überſchüttete die Frau Mama ihren Eidam mit Wohl
thaten und die junge Gattin bemerkte bald daß die ihrem Manne
von der Mutter gezollten Aufmerkſamkeiten einer tiefen Herzensneigung
entſproſſen Als eines Morgens die Frau nach ihrem Manne rief
war dieſer verſchwunden und mit ihm ſeine Schwiegermutter Das
ſaubere Paar flüchtete nach Amerika und lebte dort einige Wochen in
Saus und Braus Eines Tages aber hatte auch der Herr Schwieger
ſohn ſeine geliebte Mama verlaſſen und ihr ganzes Vermögen mit
genommen Aller Mittel entblößt kam die leichtſinnige Frau nach
Berlin zurück um hier von ihrer Tochter Verzeihung zu erflehen Das
Ende vom Liede dürften die nachſtehenden Worte kurz erzählen Am
8 Auguſt d J ſprang eine unbekannte Frau in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in den Landwehrkanal Noch lebend an das Land gezogen
ſtarb ſie kurz nach ihrer Einlieferung in einem hieſigen Kraukenhauſe
Es war die Schwiegermutter

Der Humor auf Reiſen kommt namentlich in den Fremden
büchern der Gaſthöfe zum Ausdruck Ein Berliner hat auf einer kleinen
Nundreiſe eine ganze Blumenleſe ſolcher ſcherzhaften Bemerkungen ge
ſammelt Jn einem Thüringer Fremdenbuch bezeichnete ſich ein Reiſen
der als Affenarzt aus Mourovig 12 Stunden hinter Afrika und ein
Ehepaar als Sklavenhündler aus Kamerun und Frau geb Prinzeß
Bell Oefter kehrte die Bemerkung wieder Steckbrieflich verfolgt
3000 Mark Belohnung Die Tochter eines ſehr bekannten Berliner
Profeſſors Frl Alice von verewigte ſich in einem Fremdenbuch am
Rhein als ledige Nixe aus dem Havelſee der nicht zu trauen iſt
Ein Fräulein Agnes E ſchrieb in die Rubrik Bemerkungen daß ſie
auf der Eroberungstour ſei Jn einem Freindenbuch in Frankfurt a M

ſteht hinter dem Namen eines Mannes Ein Unglücklicher mit 7
Weibern Ein Gebirgstouriſt bezeichnete ſich als Forellenvertilger
und Bergkranker Eine Dame gab als beſondere Kennzeichen an
Singt großartig und ſucht ſeit 50 Jahren einen Mann da der erſte

aus Gram geſtorben iſt Jn einem anderen Fremdenbuche ſuchte ein
Frl Maria L einen Mann mit einem großen Vermögen Näheres
zu erfragen wegen Schönheit und Größe bei Frau S in Bad Ems
Darunter ſtanden die Worte Dem Mädchen kann geholfen werden

de werden in den Fremdenbüchern auch fleißig Verſe ge
rechſelt

Kühe melkende Karpfen Die Seeſchlange der Eiſenwurm
und die ſelbſtmörderiſche Schildkröte ſind weit übertroffen worden das
neueſte Produkt der Hundstage ſind Kühe melkende Karpfen die
natürlich in Amerika entdeckt worden ſind Und das ging ſo zu
Ein Farmer der den amerikaniſchen Kollektivnamen James Johnſon
führt und irgendwo in der Nähe von Delaware im Unionſtaate Ohio
wohnen ſoll machte ſeit einiger Zeit die unangenehme Entdeckung daß
eine ſeiner beſten Kühe jeden Abend mit leeren Eutern von der Weide
heimkehrte er argwöhnte daß irgend einer ſeiner guten Nachbarn die
Kuh heimlich melke und eines Abends legte er ſich auf die Lauer um
den Milchdieb zu entdecken Seine Bemühungen waren vergeblich als
er jedoch ſpäter die Kuh melken wollte bemerkte er zu ſeiner großen
Ueberraſchung daß ihm wieder Jemand zuvor gekommen war denn
die Kuh hatte keine Milch mehr An demſelben Abend aber geſchah es
daß der brave James Johnſon noch die Luſt verſpürte am Flußufer zu
angeln bald hatte auch ein Fiſch angebiſſen und als James die Angel
hervorzog ſah er ſich einem köſtlichen Karpfen gegenüber den er ſofort
nach Hauſe trug und öffnete Wie erſtaunt war er aber als er in
dem Jnnern des Karvfens die Milch ſeiner Kuh fand Der KarpfenZwei Wagen rollten nach Beendigung des Feſtes über die ödetraurig finſtere Schüttelſtraße Jn dem einen blümengeſchmückten ſaß

der Pefſimiſt Willum vor mir den anderen konnten wir in der
Finſterniß nicht deutlich erkennen

Wer mag das ſein fragte ich den Philoſoph Da bog dieſer

daſte ch höchſt wahrſcheinlich jeden Abend während die Kuh ein Fluß
ad nahm das billige Vergnügen gemacht das arme Thier zu melken

und wurde in dieſem frevelhaften Beginnen jedenfalls von zahlreichen
anderen Fiſchen unterſtützt Wer die ganze Geſchichte nicht glaubt der

eumenten und Belegen verſehen So wird denn das Rieſenkind von
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leſe die letzten Nummern der großen Newyorker Blätter wo ſie mit
großem Ernſte und mit noch größerem Aufwande von ſtaunenswertherGeleleſamteit ausführlich erzählt wird

Die gothaiſchen Haſen ſind zu dumm Eine hübſche
Geſchichte wird von dem verſtorbenen Herzog Ernſt erzählt Der
Herzog kehrte an einem ſchönen Herbſtabend im offenen Wagen mit
geringem Gefolge von einer Jagdpartie heim Der Weg führte durch
eines der Grenzdörfer welche halb koburgiſch halb weimariſch ſind
und der Herzog fand Veranlaſſung mit dem Ortsſchulzen ein kurzes

leutſeliges Geſpräch anzuknüpfen Sonſt nichts Schulze wollte
Herzog Ernſt abbrechen Hoheit ja noch was ganz Neues blinzelte
der Dorftyrann der Bauer W hat ein Paar abgerichtete Haſen
das müſſen Hoheit mal anſehen ſo was war noch nicht da
Der Herzog bekannt als großer Jagdliebhaber und Thierfreund ließ
ſich ſofort den kurzen Weg zu dem Häuschen des bäuerlichen Thier
bändigers führen und ward dann auch reichlich belohnt durch die vor
züglich ausgeführten Kunſtſtücke der Haſen welche auf Kommando auf
recht ſaßen übereinander ſprangen ſich todt ſtellten 2c Brav recht
brav nickte Hoheit Das hat ihm wohl viel Mühe und Plage koſten
müſſen Wo hat er denn die Haſen her Der ſchlaue Bauer witterte
hinter dieſer Frage mehr vielleicht daß ſein Gewiſſen wirklich nicht
ganz rein war als wohl der Herzog meinte und haſtig fuhr es ihm
heraus Die ſind aus m Weimariſchen drüben Nun
warum richtet er denn unſere eigenen Haſen nicht ab forſchte der
Herzog Hoheit das geht nicht war die Ausrede die gothaiſchen
Haſen ſind zu dumm

Ein Akt der Verzweiflung Gegen Bezahlung der Jn
ſertionskoſten ſind wir allerdings bereit Jhre Todesanzeige und die
Notiz mit der Geſchichte Jhres Todes in das Blatt einzurücken ſagte
der Lokalredakteur eines New Yorker Blattes allein ich kann den

weck davon nicht einſehen Mann aus Chicago Den
weck Nun meine Frau hat ſieben Schweſtern mit großen

Familien und die haben alle Freibillets für die Eiſenbahn während der
Dauer der Ausſtellung Jch gedenke jeder von den betreffenden Fa
milien zwei angeſtrichene Exemplare des Blattes mit meiner Todes
anzeige zuzuſenden

Ein zärtlicher Oheim Die Zeitungen berichteten kürzlich von
einem ungariſchen Maſſenmörder einem gewiſſen Dioszegi in Hold
Mezö Vaſarhely der ſeine ganze Familie auf das Gräßlichſte hin
ſchlachtete um Alleinbeſitzer des Vermögens zu werden Nun wird
bekannt daß in der Bauernfamilie Dioszegi die Habgier ſo erblich war
daß dieſe ſchon durch mehrere Geſchlechter in theils verſuchtem oder
vollbrachtem Vatermord ſich äußerte Auch der jetzt von ſeinem Sohne
erſchlagene alte Dioszegi wollte als junger Burſche ſeinen Vater um
bringen um früher das Erbe zu erlangen und auch der Oheim des
heutigen Mörders ſcheint nicht wenig von dieſer Habgier zu haben
Dieſer Onkel Joſeph Dioszegi hatte kaum davon gehört daß ſein
Neffe Florian als Mörder der geſammten Familie Dioszegi eingezogen
wurde als er ſich ſpornſtreichs zu einem Advokaten in Vaſarhely begab
wo ſich das folgende Geſpräch entſpann Alſo Herr Advokat ſagte
der Bruder des ermordeten Dioszegi jetzt werden doch wohl wir Ge
ſchwiſter erben da ja der Burſche unzweifelhaft aufgehängt wird

Den wird man nicht aufhängen erwiderte der Advokat das Geſetz
läßt es nicht zu Wieſo nicht Einen ſolchen vorbedachten acht
fachen Mörder Man kann ihn noch nicht aufhängen weil er
noch nicht zwanzig Jahre alt iſt Aber Herr Advokat forſchte
der brave Onkel ſchier ängſtlich könnte man den Burſchen nicht
für großjährig erklären

Heirathen von Kindern Wie engliſche Blätter berichten hat
der Maharadſcha von Myſore ein Edikt erlaſſen nach welchem
in den Myſore Territorien das Heirathen von Kindern verboten wird

Das zuläſſige Alter in welchem ein Mädchen heirathen kann iſt
8 Jahre und das eines Knaben 14 Ein Mann von 50 Jahren darf
kein Mädchen unter 14 Jahren ehelichen

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 30 Auguſt bis 5 September

Aufgeboten
Der Modelltiſchler F W A Wolſchendorf und F W Klett Ränzelgaſſe

und Trothaerſtraße 27

Eheſchlief ungen
Der Maurer J F Enders und R F M Knorre Gr Brunnenſtraße 20
Der Steinſetzer P O Henze und R A Linke Triftſtraße 29 und

Schleifweg 9

Geboren
Dem Zimmermann J G Förſter ein Reilſtraße 8 Dem Maurer

O L B Pfeiffer eine Seydlitzſtraße 2 Dem Bahnarbeiter K A R
Schunke eine Gr Brunnenſtraße 36 Dem Stadtbahn Wagenführer
L Krüger ein Adolfſtraße 7 Dem Handarbeiter A Köppke ein
Gr Brunnenſtraße 24 Dem Fabrikarbeiter A H Schieriot eine Große

runnenſtraße 12 Dem Handarbeiter F W Bruder ein Auguſt
ſtraße 9 Dem Uhrmacher F Glogowsky eine Schulgaſſe 1 Dem
ſtädt Nachtwächter E H Quaas ein Hoheſtraße 13 Dem Hand
arbeiter H K Rückmann ein Eichendorffſtraße 37 Dem Milchhändler
R C Henze ein Gr Vrunnenſtraße 43

Geſtorben
Des Handelsmann F H Weiland T todtgeb Gr Brunnenſtraße 18
Des Gelbgießer A C O Ziegenhorn T 1 J 8 M 18 Reilſtraße 48
Des Schneidermeiſter F W Mucke T 1 J 9 M 3 Schulgaſſe 1

Des Töpfer H W R Rhode T todtgeb Ziethenſtraße 5 Des Fabrik
arbeiter A H Hartmann T 1 J 5 M 9 Triftſtraße 38 Des Hand
arbeiter A C Kuntze T 26 Auguſtſtraße 11 Des Handarbeiter C O
Nagel S 2 J 14 Auguſtſtraße 11 Der Fabrik Zimmermann L F
Sickert 68 J 6 M 18 Trothaerſtraße 34 Des Gaſtwirth A W
Schweineberg S 6 M 23 Triftſtraße 2

KRbonnemenks
auf den

General Anzeiger
zum monatlichen Bezugspreis von 50 Pfennig

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
Filial Zinksgartenſtraße 13

9 Leipzigerſtraße 11
ferner in den Nebenſtlialen

Guſtav Rühlemann Blücherſtraße 3
Albert Steinbeiß Leipzigerſtraße 49

H Dürre Langeſtraße 18
Johannes Froitzſch Glauchaerſtraße 79

Vaul Grimm Geiſtſtraße 32
J H Weber Gr Steinſtraße 46

Frau Bauline Gäde Leſſingſtraße 24
J A Worſt Buchhandlung Steinweg

Außerhalb nehmen Beſtellungen die bekannten
Filialen entgegen

werden jederzeit angenommen in der
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3 Seite 10 Sonnabend
Aus dem Manöver

Von Leopold Sturm
Nachdruck verboten

Die Geſchichte iſt luſtig und weil heute die Welt und die Leute
darin ſo oft ein Geſicht aufſetzen als gäb es keine frohe Stunde mehr
ſoll ſie erzählt ſein

Der g vom letzten Haus im Flecken hatt den bunten Rock an
ſt mußt aber eh es geſchah hatt ihm die Barbara ſeine Milch

chweſter aus dem großen Hof recht gewiſſenhaft Treue ſchwören müſſen
J bis zum Grab wie es der Huber einmal in einer Kalendergeſchicht
geleſen

Denn ſagte er bei den Madeln kann man nimmer vorſichtig genug
ſein trägt die Barbara einen kurzen Rock der nur bis zum Knie reicht
kann es wohl ſein daß ihr Gedächtniß auch nicht weiter geht Darum
mußt ſie ſchwören

s Madel hielt auch ſein Wort weder wollt es den langen Jörg
den ihr der Vater zum Manne vorſchlug obwohl er zwanzigtauſend
Thaler haben ſollt noch den krummen Jockl der der Reichſt im ganzen
h en vor Niemand den Hut abzunehmen braucht was er auch

ni

Wenn ich ein Burſch zum Mann nehm ſagt die Barbarga ſoll
er gewiß Alles haben was ein richtiger Mann haben muß Aber ein
Mehr braucht er nit und daß er krumm iſt und a Buckel hat iſt ſchon
gar nit nöthig

Dumme Dirn meint der Alte der als Griesgram ganz gut zum
Jockl gepaßt hätt

Weiß ſchon daß i nit ſtudirt hab ſagt die Barbara keck und
will s auch nimmer Werd ſchon Jemand finden der mi dumme
Dirn nimmt wie i halt bin

Ein Jahr geht hin und noch ein halb s dazu Der Huber war ein
ſchmucker Soldat und ob er nun drin in der Garniſon gar nimmer
ein ander Madel beim Schopf faßt hat will ich gerad nicht ſagen Zu
Haus bei ihm ſelben war Schmalhans Küchenmeiſter und wenn einem
ſtrammen Soldaten ſchließlich ſo a runde Wurſt von ein m runden
Madel hingehalten wird während der Magen knurrt als ſolle der
Tambour auf der Wach Generalmarſch ſchlagen na dann nimmt er
die Wurſt und s Madel mit in n Kauf

Ob s der Huber ebenſo gemacht hat kann ich nicht ſagen dieweil
ich nicht in ſeiner Haut geſteckt hab Aber wenn er s ſo gemacht hat
geſchadt hatt s ihm nicht und das iſt doch die Hauptſach

Jm Flecken wo der Huber und die Barbara groß geworden war n
war juſt Manöver Die Burſchen ſchauten darob nicht eben freudig
drein aber die Madeln hatten ſo viel zu flüſtern und zu kichern als
ob die ganze Einquartierung blos für ſie beſtimmt ſei Und die Vroni
was der Barbara Geſpielin war meinte ſchon ihr juckten die Beine

nntekh bis ſie einmal mit ein m ſchmucken Chevauxleger tanzen
ne

Der Barbara Vater ſchaut nie drein wie ein Engel könnt s wirk
lich nicht ſagen aber als er hört der Huber ſei auch unter den Sol
daten und gar nicht weit von ſeinem Hauſe einquartiert da macht er
ein Geſicht als habe er einen ganzen baumlangen Kriegsmann ver
ſchluckt und litte nun an Verdauungsbeſchwerden Und der krumme
Jockl der gute Kerl ſiand ihm bei im Geſichterſchneiden

Während nun die Vroni wirklich mit allerlei Kriegsvolk tanzt daß
ihr die Röcke nur ſo flogen mußt die Barbara daheim ſitzen kaum
daß ſie die Einquartierung im eignen Haus zu ſehen bekam Unten am
Ausyang ſaß der Alte und ließ keinen hinein und hinaus der ihm
nicht paßte

Der Huber war ſchon wer weiß wie oft am Haus vorbei gegangen
aber die Barbara hatt er nie ſprechen können Blos den Alten ſah
er und wenn er deſſen Geſicht geſchaut wollt ihm kaum noch ein
Maßkrug ſchmecken

Am anderen Tag ſollten die Soldaten nun wieder fort S Madel
war rein aufgelöſt vor Schmerz es war zum Verzagen Sah da von
ihrem Kammerfenſter aus drüben den Huber am Zaune ſtehen aber
wer nicht hinüber konnt war ſie

Verſuchen wollt ſie s aber doch O weh da ſaß neben dem Vater
noch der er Da ſollt ſie wohl durch O mein Gerad ging ſie
an einer offenen Thür vorbei als ihr ein Gedanke kam Da lag eine
u Uniform auf dem Tiſch Die Barbara war keine Zierpuppe a
Madel bei dem man die Arm voll hat und da da Ja ſie
riskirt s wirklich

S war ja Tanz heut Abend die Soldaten kamen ſpät wieder und
merktens gar nicht wenn ſie einen Uniformrock einen Mantel und
eine Mütze nahm und zum Huber für ein Viertelſtund hinüberſchlich
Geſagt gethan an mit dem Rock die Mütze auf den Kopf Die
Barbara ſah in den Spiegel und ward ganz roth Nun den Mantel
um jetzt war der Vater einmal ins Haus getreten und da marſchirt
ſie ſtramm am Jockl vorüber daß es ſo eine Art hat

Drüben im Garten der Huber macht erſt große Augen aber ſie
hielten ſich Beid nicht lang mit Nebendingen auf Wenn ſich ſo ein
Paar Liebesleut ein ganz Jahr lang und noch ein halbes dazu keinen
Kuß gegeben dann iſt s ja gefährlicher mit ihnen wie mit dem
ſchlimmſten Dynamit

Die Beiden waren gut bei der Arbeit als des Huber s Hauptmann
durch den Garten kam Sie hörten nichts bis der Offizier vor ihnen
ſtand Der Huber macht ein Geſicht als ſei ihm der Mond auf den
Kopf gefallen und die Barbara nun die wünſcht blos ſie wär ein
klein s Regenwürmle um gleich verſchwinden zu können Wurd doch
aber nichts draus

Mit vielem Stottern und Stocken erzählten ſie dann die Geſchicht
und wer recht herzlich lacht war der Herr Hauptmann

Huber ſchwerenoth Menſch hat er denn gar keine Kurage Da
nimmt er s Madel am Arme geht über die Straße ſtellt ſich vor den
Vater hin giebt der Barbara einen tüchtigen Kuß vor aller Welt und
ſagt Guten Abend Schwiegervater da ſind wir Und nachher blos
nicht die Kurage verloren

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Dem Huber leucht s ein und auch die Barbara bekam Muth Die

Uniform vom Leib die Mütze vom Kopf und dann gingen die Veiden
über die Straße

Der Jockl ſah ſie zuerſt Er war wie zu Stein erſtarrt Und der
Barbara Vater ging s nicht viel beſſer Und da klang s ſchon an ſein
Ohr Guten Abend Schwiegervater da ſind wir Und dann ein
paar Küſſe daß man ſie zehn Häuſer weit hören konnt

Der Alte wollte losbrüllen Aber der Huber machte ſeine Sache
ſehr gut Er faßte den Alten rund um ſagte treu erzig Und wirdanken auch ſchön auf Martinitag ſoll die Sochzeit ein

Und dann küßten die beiden Liebesleut ihn daß ihm Hören und
Sehen verging

Grad wollt der Offizier der die Szene beobachtet hinzutreten um
auch ſeinen Glückwunſch auszuſprechen als fich der krumme Jockl er
hob die Pfeife aus dem Munde nahm und die gewichtigen Worte
ſprach Wollt Jhr wieder ein Chriſtenmenſchen zum Narren halten
dann nehmt ein Anderen

Sprachs ſchritt davon während die Leut die ſich ſchon vor dem
Haus verſammelt große Augen machten

Und Martinitag ſoll nun wirklich Hochzeit ſein

Kleine Chronik
Leipzig 7 September 1000 Mark Belohnung werden

Demjenigen zugeſichert der ſichere Nachricht über den derzeitigen
Aufenthalt des Kaufmanns und Viehhändlers Eduard Cohn geboren
den 21 Jannar 1871 zu Halle geben kann Die Angehörigen Cohn s
der ſich am 24 Juli in Leipzig aufgehalten haben ſoll ſeitdem aber
vermißt wird haben die obengenannte Belohnung ausgeſetzt

Verlin 7 September Ein ſeltener Unglücksfall hat
ſich am Dienstag Nachmittag auf der Königs Chauſſee ereignet Der
drei Jahre alte Sohn des Handelsmanns Emmler ſaß mit ſeinem
älteren Bruder auf der Bordſchwelle des Bürgerſteiges Da löſte ſich
plötzlich ein Rad von einem vorbeifahrenden Leiterwagen und traf den
Knaben ſo unglücklich daß er ſofort er ſchlagen wurde

Neiſſe 7 September Das achte Opfer Bei der Kataſtrophe
in der hieſigen Militärſchwimmanſtalt im Auguſt 1892 er
tranken bekanntlich ſieben Soldaten ein anderer Soldat durch
einen Stich mit einem Bootshaken ſchwer verwundet iſt erſt jetzt nach
13 mwonatlichem Krankenlager verſtorben

Safnitz 7 September Tod in den Wellen Jnfolge
Kenterns eines Bootes vom Torpedoſchulſchiff Blücher ſind drei
Matrofen ertrunken Die Namen derſelben ſind Meweries
goch d u nd Dettmers Der Blücher dampfte mit den Leichen
nach Kiel

Münſter 7 September Blutthat Jn Nienberge iſt
am vergangenen Sonntag eine ſchreckliche Blutthat begangen worden
Jn einer Kegelbahn wurde der verſtümmelte Körper eines
jungen Poſtbeamten aufgefunden Wie der M mittheilt
war der Leib aufgeſchlitzt Der unmenſchliche Thäter ein Knecht
ſoll bereits hinter Schloß und Riegel ſitzen

Osuabrück 7 September Unglück im Schacht Jm
Stüveſchachte der bei Osnabrück gelegenen Zeche Piesberg ver
unglückten heute neun Bergleute infolge Waſſerdurchbruchs

Coblenz 7 September Stilblüthe Die Sucht möglichſt
viele Einzelheiten über die Reiſe der Kaiſerin in der Rheinprovinz
zu melden hat in einem rheiniſchen Provinzial Blatte folgenden Satz
zu Tage gefördert Um 8 Uhr 25 Min fuhr der Sonderzug beſtehend
aus vier Salon und einem Pack Wagen in welchem die Kaiſerin
die Prinzeſſin Schaumburg Lippe der Herr Operpräſident und die
Hofdamen der Kaiſerin eingeſtiegen waren aus dem Bahnhof hinaus
von brauſendem Hochrufen begleitet

Nenſtadt a 7 September Der Schmerz eines Pa
trioten Hier hat ein Tabagkintereſſent ſeinem Schmerze über die
beabſichtigte Tabakſteuererhöhung dadurch Luft gemacht daß er
am Sedantage in ſeinem Komptoirfenſter ein Büſchel Tabak
blätter mit Trauerflor ausſtellte Der Schmerz des Patrioten
erregte die Heiterkeit des Paſſanten

Stuttgart 7 September Feuner Jn dem Lagerhaus der
Cannſtatter Brauerei von Grüner brach heute Nacht Feuer
aus Das Gebäude wurde völlig zerſtört Die Feuerwehr beſchränkte
den Brand in angeſtrengter Arbeit auf ſeinen Herd Der Schaden iſt
beträchtlich Der Betrieb iſt jedoch nicht unterbrochen

Bernu 7 September Als Leiche aufgefunden Der ſeit
Mitte vorigen Monats in den Graubündner Vergen vermißte jugend
liche Dr v Süßmilch aus Dresden iſt als Leiche aufgefunden und
nach der Heimath überführt wurden

Oſtende 7 September Zum Brande im Theater Jm
Lieſgeg Edentheater war wie wir in einem Telegramm meldeten am
4 d M Abends kurz vor Beginn der Vorſtellung Feuer ausge
brochen Der raſch herbeigeeilten Feuerwehr iſt es gelungen das Feuer
auf die Szene zu beſchränken die allerdings mit allen Anhängſeln
Vorhängen Dekorationen Plafonds c verbrannte Mehrere Künſtler
haben ihre Koſtüme verloren Der Schaden läßt ſich noch nicht ab
ſchätzen aber es iſt Alles verſichert

Liverpool 7 September Tod in den Flammen Bei
einer verhältnißmäßig unbedeutenden Feuersbrunſt welche das Haus
eines Oel und Farbenhändlers in Hammerſmith ſind
fünf Menſchen umgekommen und an dem Aufkommen eines
ſechſten Unglücklichen der furchtbare Brandwunden davon getragen hat
wird gezweifelt

Newyork 7 September Erben geſucht Die N Y
Handelszeitung ſchreibt Jm Deutſchen Hoſpital zu Newyork ſtarb
letzter Tage ein Drechsler Namens Wilhelm Braun im Alter von
71 Jahren Derſelbe war ein Geizhals aus Gewohnheit Vor
40 Jahren kam er aus Danzig her als fleißigem Arbeiter fehlte es
ihm nicht an Verdienſt dann ging er nach Californien und kehrte mit
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i Verm von Doll 50,000 nach Newyork zurück Obwohl ihmſeine Mittel Luxus erlaubt hätten wohnte er in einer dürftigen

Dachkammer ſein ganzer Lebensunterhalt kam ihn auf 25 Cents per
Tag zu t von Wirſt t Sparſamkeit gewöhnt hatte er
keine Wünſche Da er e ſo baute er ſich ſelbſt einen Leiere Se er Hymnen ſpielte bis er aufs tenbett geworfen
wurde Da ſich für den mehr als Doll 50,000 1 Million Mark
betragenden Nachlaß Erben bisher nicht gemeldet haben dürfte derſelbe
der Stadt zufallen7 Perlen re 6 September Wurſt aus Menſchen
leiſch Ein Mörder der ſicherlich e ſeiner Art war iſtſie im hieſigen Gefängniſſe nach dreißigjä e Haft geſtorben

Joſeph Ramos wurde zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt
weil er ſich der Herſtellung von Würſten gewidmet hatte die mit
Menſchenfleiſ eſtopft waren Auch Schinken und Pökel

t ch fertigte er daraus an Jm Ganzen hatte er 16 Morde auf
em Gewiſſen Er lockte die Opfer in ſeinen Laden ſchlachtete ſie ab

und richtete das Fleiſch dann zur Wurſtfabrikation her

Aus dem Geſchäftsvorkehr
Ein neues nahrhaftes und eiweßſreiches Nahrungs

mittel hat Prof Dr Fürbringer Direktor der inneren Abtheilung des
ſtädtiſchen Krankenhauſes Friedrichshain Berlin in einem Vortrag in
der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft empfohlen Das neue ttel
iſt das Produkt einer alten Kulturpflanze die in Weſtafrika Oſtindien
u a gebaut wird und deren Früchte bei den Eingeborenen dieſer Länder
ein beliebtes Nähr und Genußmittel ſind Es iſt die Arachis hypogaes
aus der Familie der Papilionagceen Jhre Früchte enthalten in einer
dünnen leicht zerbrechlichen Schale zwei Samen deren Geſchmack anMandeln oder Kiſſe erinnert Die Präparate der Erdnüſſe für Suppe

und Kaffee letzterer genannt Afrikaniſcher Nußbohnen Kaffee
ſind von Profeſſor Dr Fürbringer an den Patienten des ſtädtiſchen
Krankenhauſes Friedrichshain auf ihre Bekömmlichkeit und Ausnutzung
längere Zeit geprüft worden Dieſelben haben ſich als ein brauchbares
und werthvolles Nährmittel erwieſen Sie ſind von 90 Prozent der
Verſuchsperſonen auch ſolchen mit krankem und ſchwachem Magen
wochenlang gerne genoſſen worden Die Ausnutzung des Nährſtoffs
im Verdauungskanal iſt faſt vollſtändig Der Afrikaniſche Nußbohnen
Kaffee beſitzt große Aehnlichkeit mit gebranntem JavaKaffee und
dient deshalb zur Zubereitung eines ganz reizloſen angenehm aroma
tiſchen ſehr geſunden Kaffeegetränkes welches pur oder mit gewöhn
lichem Kaffee gemiſcht zu trinken iſt Auch die Billigkeit vor
ſtehenden Erſatzmittels ſollte jede praktiſche und ſparſame Hausfrau
beſtimmen das obige reine Naturprodukt zu verſuchen Der Afri
kaniſche NußbohnenKaffee iſt in ganz Deutſchland von den meiſten
Kolonial und Delikateſſenhandlungen zu beziehen auch liefert bei dis
rekter Beſtellung die Fabrik Gebr Schmidt Nachf in Bockenheim
Frankfurt a zu Originalpreiſen das Pfund zu nur 55 Pfg

Sommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 18093

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2V 529 V vons bie Cöthen 727 V 3 then 689 V d Cöthen 7

1004V ,1100V b Cöthen 11 V 3 92 V v Cöthen 108 V
3 188 N 3 325 558 1029 V 8 182N 389 i

620 N b Cöthen 71 N 3,1 N 8 75 910 112 N

g845 1084 N 3 3 2eipzig 122VP 254P ,488V ,550VP Leipzig 1211P ,520 P 628V 78 a di u i V 3 7 952 102 V
1044 1182V 148N 352 110 V 3 117 M 3 12
517 630 79 N N 3 34 428 54812 917 N 3 118 N j 615N 79 N 8,71 885

921 1080 N 38
Aſchersleben Halberſtadt 5es

V v Cönnern nur Werktags
789 103 1250 N di N582 N 3 98 1165 N

Nordhanufen Kaſſel 6 V vn
Eisleben 72 725 P 8
1012P 1282 N v Sangerhaufen
125 MN 525 741 N v Eis
leben 816 N 8 1082 N

Berlin Anhalt 318 5 V

Aſchersleben Halberſtadt 512
757 112 7 V 4 130

N 317 625 1000 N bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580 VP
658 V bis Sangerhauſen 9
1052 100 N bis Eisleben
und Querfurt 220 62
2 N 108 11e8 N bis

Eisleben
Berlin Auhalt 1228 358 P8 42 V 2 75 910 788 V von Bitterfeld 9 V Da

3 11i2 152 3 10i4 104 V I1 3N 2 548 828 N 38 n h P 347 b Bitterfelb 1095 N I 5 N 3 8 94R v Bitterkeiv 1185 R 2 Ke
752 118 Sorau Guben 6 P v Torgauehe D 1028 N Mo328 ,547 72 V Thüringen 1210 V Del 8 487 V 2 588 V von Danur Sonntags b Sulza 7 V3 965 8 3 10 8 P

nach Stuttgart und München

8 1057 1186 V 2
112 222 8 N 3610 M nach München 8
713 982 N bis Erfurt
1100 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 4 Klaſſe

Merſeburg nur Wochentags 7

9 P 8 100 118 N21i i MN 528 N 2 8
N 83 888 95 N 1106 N nur Sonntags von
Sulza
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JS S7Veber Margarinefabrikation
Die Margarine Fabrik von A L Mohr in
n Altona Rahrenfeld
Jn Folge des Futtermangels iſt Butter in dieſem Jahre ſehr

theuer und findet daher überall ein ſtarker Konſum von Margarine
als Erſatzmittel für Butter ſtatt Da aber im großen Publikum
noch vielfach Unkenntniß und Vorurtheil über die Zuſammenſetzung
der Margarine herrſcht ſo hatte die Firma A L Mohr in
Altona Bahrenfeld welche die größte Margarinefabrik in
Deutſchland und überhaupt in der ganzen Welt beſitzt ihre Kunden
in Berlin und Umgegend für den 14 Auguſt zu einer Beſichtigungihrer Fabrik eingeladen und zu dieſem Zweck einen Extrazug zur

Verfügung geſtellt welcher Morgens um 6 Uhr von Berlin ab
dampfte und 1 Uhr 10 Min in Bahrenfeld eintraf es befanden ſich
in dieſem Zuge 1044 Herren und Damen aus Berlin und der Provinz
Brandenburg Der Beſitzer der Fabrik Herr Mohr empfing ſeine
Gäſte am Bahnhof und führte ſie ſogleich in die faſt am Bahnhof
gelegene Fabrik Letztere iſt durch ein ihr gehöriges Schienengeleiſe
direkt mit bem Bahnhof verbunden 7

Herr Mohr betreibt die Margarinefabrikation ſeit dem Jahre
1879 in der jetzigen Fabrik ſeit 1889 und ſind natürlich in den
14 Jahren des Beſtehens der Fabrik vielfache Veränderungen und
Verbeſſerungen in der Fabrikationsmethode und Vergrößerung des
Betriebs eingetreten

Die jetzige Fabrik mißt in ihrer ganzen Länge 210 Meter alſo
eine Länge wie ſie bei Fabriken ſehr ſelten vorkommt Die Be
triebskraft giebt eine Dampfmaſchine von 100 Pferdekräften durch
welche die verſchiedenen Kühlmaſchinen hydrauliſchen Preſſen
Butterungsmaſchinen Butterwalzen e getrieben werden Zwei Tief
brunnen geben das zur Fabrikation nöthige Quellwaſſer ſtündlich
70,000 Liter in ganz vorzüglicher Qualität Durch eine Kühlmaſchine
von rieſigen Dimenſionen wird das Quellwaſſer auf zwei Grad abge
kühlt es herrſcht daher in allen Fabrikationsräumen eine angenehme
gleichmäßige kühle Temperatur während bekanntlich bei der Natur
butterproduktion im Sommer die Wärme oft ſehr ſtörend wirkt

Nachdem ſich nun die Theilnehmer die Dampfmaſchine Kühl
maſchinen ſowie zwei Dynamomaſchinen zur Erzeugung des elektri
ſchen Lichts und die Brunnenanlage angeſehen wurde von Herrn
2 und ſeinen Jnſpektoren die Fabrikationsweiſe der Margarine
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Der Urſtoff der Margarine iſt allerfeinſtes Ochſenfett namentlich

Nierentalg Dieſes beſteht zu z aus weichem Margarin zu z aus
hartem Stearin Letzteres iſt bekanntlich ſchwer verdaulich und macht
die dann zubereiteten Speiſen ſo ſchnell erkalten während das in dem
Rinderfett enthaltene Margarin daſſelbe Fett iſt welches ſich auch in
der Naturbutter befindet Die erſte Bedingung bei der Margarine
Fabrikation iſt daher den Stearin auszuſcheiden welches durch ſchwere
hydrauliche Preſſen von 80,000 Pfund Druck geſchieht Dann wird
das weiche abgepreßte Margarin zur Herſtellung einer größeren
Geſchmeidigkeit mit etwas feinſtem Speiſeöl gemiſcht und kommt unter
Zuſatz von gleichen Gewichtstheilen beſter Milch und Sahne Rahm
in die Buttermaſchinen und wird darin gebuttert in derſelben Weiſe
wie die Naturbutter

Nachdem der Butterprozeß vollzogen kommt die friſche Margarine
unter eine Douche von Brunnenwaſſer welches mit der Kühlmaſchine
auf 29 C abgekühlt iſt Dadurch wird die ſchnellere Ausſcheidung
der Buttermilch bewirkt Alsdann kommt die Margarine unter Salz
und Knetmaſchinen ebenſo wie die Naturbutter wird geſalzen und
dann zum Verkauf in Fäſſer gepackt

Die Geſellſchaft war von der großen Sauberkeit die in allen
Räumen herrſchte angenehm überraſcht Ebenſo erſtaunt war man
über die Größe der Produktion Gegenwärtig werden täglich 150,000
Pfd Margarine zu welcher täglich ca 40,000 Ltr Vollmilch und
Sahne Rahm gebraucht fabrizirt und werden in dem Unternehmen
75 Komtoiriſten und 360 Arbeiter beſchäftigt letztere alle ſehr ſauber
und weiß gekleidet Jn der Kantine erhalten die Arbeiter zu jeder
Tageszeit Kaffee Bouillon und kalte Speiſen zum Selbſtkoſtenpreis

via geräumige helle und heizbare Eßſäle für die Arbeiter ein
gerichtet

Der Geſammt Eindruck den die Beſichtigung
auf die Theilnehmer machte war der daß ſie die
Mohrſche Margarine als völlig geeignet zum
Erſatz von feiner Naturbutter erklärten weilſie der Butter ähnlich zuſammengeſetzt im Ge
ſchmack und Aroma guter Butter gleich und ſehr
ſauber zubereitet iſt Es wird daher durch dieſen
Beſuch der Konſum von Margarine in Berlin be
deutend wachſen

Nachdem die Margarinefabrik gründlich beſichtigt wurde die ſeit
einem Jahre in Betrieb befindliche Margarinekäſe Fabrik in Augen
ſchein genommen Die Hälfte dieſer Fabrikation findet jedoch nicht
hier ſondern in ca 80 verſchiedenen großen Genoſſenſchaftsmeiereien

in SchleswigHolſtein und Mecklenburg ſtatt welche bekanntlich durch
Centrifugen den Rahm aus der Milch ſchleudern und zu Butter ver
arbeiten während ſie die Magermilch verfütterten oder zu Magerkäſ
verarbeiteten welcher ſeiner Magerkeit wegen jedoch jetzt unverkäuflich

geworden iſt Die Firma A L Mohr liefert den Meiereien Mar
garin und eine Maſchine mittelſt welcher Margarin und Magermilch
zu künſtlichem Rahm gemiſcht werden Dieſer Kunſtrahm wird dann
zur Magermilch gegoſſen und dieſe dadurch künſtlich wieder ſo fett
gemacht als ſie urſprünglich geweſen durchgerührt und dann gelabt
und gekäſt ganz in derſelben Weiſe in welcher ſonſt gekäſt wird
Sobald der Käſe acht Tage alt iſt wird er von den Meiereien an
die Fabrik nach Bahrenfeld geliefert und hier 6 Monate gelagert
bis zur völligen Reife Die Margarinekäſe Fabrik enthält 42 einzelne
Keller in jedem können 4000 Stück Holländer Käſe lagern jeder
Keller iſt für ſich ventilirbar und heizbar Die Koſtproben welche
den Beſuchern verabreicht wurden fanden allgemeine Anerkennung

Hierauf wurde die SchmalzRaffinerie beſichtigt In dieſer
werden die bei der Margarineproduktion ſich ergebenden Rückſtände

Stearin Preßlinge verwerthet Das amerikaniſche Rohſchmalz
Steam ILard iſt nämlich wegen der Maisfütterung zu weich und

ölig und deshalb für europäiſchen Konſum in dieſem Zuſtande un
brauchbar Es wird deshalb ein Theil Stearin Preßlinge zugeſen
dieſe Miſchungen mehrfach ſauber filtrirt und dann in großen Rühr
werken mit Waſſer Kühlung kalt gerührt

Nachdem nunmehr alle Theile der Fabrik beſichtigt waren
wurden die Beſucher von Herrn Mohr zu einem Frühſtück in der

egenüberliegenden Brauerei eingeladen wo bei Tiſch eine 5 gefobene Stimmung herrſchte und manches Glas auf das Wohl der

Margarine geleert wurde
Nach der aufgehobenen Frühſtückstafel erſuchte Herr Mohr die

anweſenden Gäſte ſich auf den Hof nach der Fabrik zu begeben
wo eine photographiſche Aufnahme ſtattfand lsdann zerſtreuten
ſich dieſelben um Nachtquartier zu ſuchen welches Vielen e ſchwer
fiel da bereits alle Hotels überfüllt waren Am andern Tage be
gab ſich ein Theil nach Helgoland der übrige Theil nahm die Sehens
würdigkeiten Hamburgs in Augenſchein

Im Allgemeinen herrſchte eine Stimmung daß die Fahrt nach
Bahrenfeld ſehr ſchön war

l
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Montag den II d Mts und Dienstag den 12 d Mts hleiht mein Geſchäft
3 wegen hoher Feſttage es Dagegen iſt am Sonntag den 10 d Rts mein S

5 Geſchäft bis 7 Uhr Abends geüffnet 2
z 4 Markt 4 nern e Markt 4

j Conraci Tack
Schmeerſtraße
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Herren Halbschuhe
99 Stiefeletten 5559 Schaftstieteln 59Damen Promena den 9999 Zugstiefeln 55Lecderhaussehuhe 99Zeugschuhe 99

Nur feſten Preiſen

Conrach Tack

Veram unu
der Burger Schuhfabriken

Rathskeller Nenban

von OO0O an

ſowie all anderen Schuhwaaren kntſprechend billig in bekannt guter Waare z

Burger Schuhwagrenfabriken mit Dampfbekrieb

Schmeerſtraße 1
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5 0 e00 e80
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i

größte Menagerie
auf dem

RossplIatzeNur noch dieſe Woche ausgeſtellt

Größte zoologiſche Sammlung ſeltener und gewählter Exemplare in
prachtvollem Futterzuſtande beſonders intereſſant die Löwen und ſchwarzen
Panther Familien mit ihren 2monatlichen Jungen

Täglich 3 große Vorſtellungen
Nachmittags 4 und 6 Uhr Abends 8 Uhr

Auftreten der Löwenbändiger Herrn Mr Willinm SKotty Herrn Wien
berg und der jugendlichen Dompteuſe Frl Rosinn Scholz

Die Herren Lehrer und Lehrerinnen erlaube ich mir für dieſe Woche ganz
beſonders zum Beſuche einzuladen indem ich bei dem Beſuche ganzer Schulen ein
bedeutend ermäßigtes Entree gewähre Hochachtungsvoll

H Scholz
Von Morgen Mittwoch den 6 bis Sonnabend den 9 d Mts jeden

Nachmittag von 24 Uhr
chüler und Kinder Vorſtellungen

zu bedeutend c higtep Preiſen
T I Platz 25 Pf II Platz 15 Pf

Strassburger Hutbazar
14 Leiyzigerſtraße 14

Speciaä ehät
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jede Facon u Farbe 2,80
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Lilienmilch Seife
von BERNH SCHREVER Co Berlin

ist vermöge ihrer ausgezeichneten cos
metischen Vorzüge die einzige Seife
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Von Sonntag den 10 d M ab ſteht wiederum
ein großer Transport
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Gleichzeitig meinen werthen Kunden zur gefl

t mitdaß ich diesmal mice

4 Pferden auf dem Markte bin
Mever Salomon
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Uhren Handlung
Specas Werkstatt für Reparaturen
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Solide Arbeit bei coulanten Preiſen
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